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Ansprache von Alex Petrig,  Gemeindepräsident Törbel 

Sehr geehrter Herr Staatsrat Rey-Bellet,

Geehrte Herren des Departements für Umwelt,

Geschätzte geladene Gäste,

Ich begrüsse Sie hier auf unserer prächtigen Moosalp zur Eröffnung des Weg des Wassers und heisse Sie herzlich willkommen. Es ist für die ganze Bevölkerung von Törbel eine Ehre Sie heute hier bei uns zu haben.
Für uns wird dieser Moment in die Geschichte eingehen. Da drängt sich nun von selbst die Frage auf: Was soll und will dieser Weg des Wassers? Er will die hl. Güter und Rechte unseres Volkes schützen und verteidigen; er will für die wirtschaftliche und touristische Entwicklung unserer Heimat tätig sein. Mannhaft, furchtlos und treu müssen wir zu unserem Wasser Sorge tragen. Der Kapitalismus wusste die Kräfte unseres Wasser zu schätzen, denn wahres Gold fliesst von unseren Bergen, das Wasser wusste die Bahnen und den elektrischen Strang, die durch das Herz der Berge führen, wusste sich Handel und Verkehr, Betriebe und Gewerbe dienstbar und zinspflichtig zu machen. Schon unsere Väter haben sich durch erbittert harte Arbeit zu einer Genossenschaft zusammengeschlossen um jedem einzelnem eine kleine Existenz zu sichern. Mit Stolz feiern wir heute die Wiedergeburt eines fast vergessenen Werkes. Und gerade hier unter unseren Füssen im Herzen des Wegs des Wassers fliesst dieses hl. Gut durch. Ich hoffe, dass der Weg des Wassers auch weiterhin die gute Zusammenarbeit unserer Nachbargemeinden pflegt.

Die Gemeinde Törbel wird durch die Eröffnung dieses Weges um eine Attraktion reicher. Auch für den Tourismus wird er von grosser Bedeutung sein. Kommen doch jedes Jahr tausende von Gästen auf unsere faszinierende Törbjeralpe. Jeden Abend gegen 16.00 Uhr kann man das Alppersonal bewundern, wie sie die verschiedenen Kuhrassen militärisch in die Ställe treiben. Jedes Jahr am letzten Sonntag Juli findet das Aelplerfest statt. Dieses Fest wird von den Musikvereinen Törbel durchgeführt und ist in unserem Dorfleben nicht mehr wegzudenken. Der Wanderfreudige kann auf der Moosalpe auf seiner Wanderung verschiedene Moorgebiete, kleine Seelein, selten gesehene Pflanzen und Tiere bewundern. Es ist fast die Pflicht jedes Einzelnen einmal in seinem Leben dem wunderschönen Aussichtspunkt „ Stand „ einen Besuch abzustatten. Für mich ist es der schönste Flecken der Bergwelt. Von diesem Aussichtspunkt kann man nicht nur die viertausender Walliser und Berneralpen bewundern, ja wer ein scharfes Auge hat erblickt von dort aus die wunderschöne  Landschaft von Oberwald bis Martinach. Im Sommer 1967 war ich selber anwesend, als ein Deutscher Tourist zu seiner Frau sagte:“ Ich kenne fast die ganze Bergwelt, aber so eine Aussicht habe ich noch nie geniessen können. 

Wir stellen den Weg des Wassers unter den Machtschutz Gottes und der hl. Gottesmutter, damit  uns dieser Weg lange erhalten bleibe.

Ich wünsche allen Anwesenden noch einen gemütlichen und fröhlichen Tag, und ich verspreche Ihnen, ihre Anwesenheit wird uns Törbjerinnen & Törbjer lange in Erinnerung bleiben.
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